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ALLES SCHLÄFT, 
EINER WACHT

RUND 400 MENSCHEN sterben jedes Jahr 
in Deutschland bei Bränden. 95 Prozent davon 
durch eine Rauchvergiftung, die bereits nach 
zwei Minuten tödlich sein kann. Denn das Ge-
fährliche ist tatsächlich der Rauch, den man 
im Schlaf einfach nicht bemerkt. Doch glück-
licherweise gibt es Rauchwarnmelder, so die 
vollständige Bezeichnung. An der Zimmerdecke 
angebracht, wachen diese kleinen Kästchen über 
unser Wohl. Entdecken sie Rauch, ertönt ein 
Alarmton, der mindestens 85 Dezibel laut ist. 
Das weckt jeden aus dem Tiefschlaf. Doch wie 
funktioniert nun so ein Gerät? Die in Deutsch-
land am meisten verkauften Rauchmelder ba-
sieren auf dem fotoelektrischen oder optischen 

Prinzip. Dafür wird in der optischen Kammer des 
Rauchmelders von einer Infrarot-Leuchtdiode 
kontinuierlich ein Lichtstrahl ausgesendet. In 
der Kammer befindet sich auch ein lichtemp-
findlicher Sensor, eine sogenannte Fotodiode. 
Allerdings ist der lichtempfindliche Sensor so 
angebracht, dass der ausgesandte Lichtstrahl 
ihn nicht trifft. Befinden sich nun aber Rauch-
partikel in der Luft und gelangen sie in die opti-
sche Kammer, dann brechen und streuen diese 
Partikel den ausgesandten Infrarot-Lichtstrahl. 
Dieses Infrarot-Streulicht fällt wiederum auf 
die lichtempfindliche Fotodiode – und die Elek-
tronik des Rauchmelders löst einen schrillen 
Alarmton aus.  

Ein Rauchwarnmelder ist ein pfiffiges Kästchen. Und in manchen  
Momenten ein LEBENSRETTER. Doch wie funktioniert dieses 
Ding eigentlich? Wir haben nachgeschaut. 

Die Infrarot-
Leuchtdiode 
sendet kontinuier-
lich einen 
Lichtstrahl aus.

Der lichtempfind-
liche Sensor, die 
Fotodiode, ist so 
angebracht, dass der 
Lichtstrahl sie nicht 
trifft. Erst wenn 
Rauch partikel das 
Licht streuen, 
gelangt dieses zum 
Sensor.

3

2

Dieses kleine  
Schwarze ist die 
optische Kammer –  
das Herzstück des 
Rauchwarnmelders.
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Während in früheren Zeiten vor allem 
elegante Menschen als smart bezeich-
net wurden, findet sich dieses Attribut 

als Wortteil von immer mehr Produkten. Das 
Smartphone, aber auch das Smart Home ist in 
aller Munde. Und jetzt kommt auch noch der 
Smart Meter. Auch er hat seinen Namen zu 
Recht, denn pfiffig, raffiniert und schlau ist der 
intelligente Zähler auf jeden Fall. Doch Achtung: 
Man unterscheidet moderne Messeinrichtungen 
und intelligente Messsysteme. 

VON DIGITAL BIS INTELLIGENT
Bei modernen Messeinrichtungen handelt es 
sich um digitale Stromzähler, die den Stromver-
brauch besser veranschaulichen, als die bishe-
rigen „alten“ Zähler das tun. Neben den aktuel-
len Werten lässt sich der Stromverbrauch damit 
auch tages-, wochen-, monats- und jahresgenau 
ermitteln, und das für die letzten 24 Monate ab 
dem Einbau. Intelligente Messsysteme bestehen 
aus den digitalen Zählern sowie einer Kommu-
nikationseinheit. Diese können wichtige Netz- 
und Verbrauchswerte erfassen und an den  

NEUER ZÄHLER
Wissen Sie schon alles über moderne MESSEINRICHTUNGEN 
und intelligente MESSSYSTEME? Nein? Wir machen Sie schlau.

zuständigen Messstellenbetreiber, den Netzbe-
treiber und den Stromversorger übermitteln – 
verschlüsselt über eine gesicherte Datenverbin-
dung, versteht sich.

EINBAU IST KOSTENLOS, 
ABER PFLICHT
Wer mit seinem bisherigen Zähler ganz zufrieden 
war, fragt sich vielleicht, warum er diesen nicht 
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...soweit kein intelligentes Messsystem verbaut wird.
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Den Einbau der modernen 
Messeinrichtung nehmen 
vier Monteure der Stadtwerke 
Hockenheim vor. Damit Sie 
wissen, welche Mitarbeiter das 
sind, setzen wir Sie hiermit ins Bild.

DIE VIER VON DEN 
STADTWERKEN

Peter Biedlingmaier Guido Borger

Lucas Haupt Jurij Rykov

behalten sollte. Die Antwort ist einfach: Der Aus-
tausch ist gesetzlich vorgeschrieben. Damit soll 
ein Ziel der Energiewende – eine verbesserte 
Energieeffizienz – erreicht werden. Bis zum Jahr 
2020 sollen zehn Prozent der Zähler gewechselt 
werden. Über 13 000 Stromzähler, die zurzeit in 
Hockenheim in Betrieb sind, müssen bis zum 
Jahr 2032 ausgetauscht sein. Begonnen wurde 
im Juli in Haushalten, in denen sowieso ein Zäh-
lerwechsel anstand. Bis Ende des Jahres werden 
es circa 230 Zähler sein. Haushalte mit einem 

Jahresverbrauch von weniger als 6000 Kilowatt-
stunden (kWh) Strom im Jahr bekommen nur 
moderne Messeinrichtungen. Das trifft auf fast 
alle Privathaushalte zu, denn im Durchschnitt 
verbraucht ein Vier-Personen-Haushalt jährlich 
3500 bis 4000 kWh. Aufgrund der gesetzlichen 
Vorgabe können Stromkunden den Einbau nicht 
ablehnen, doch er wird für sie kostenlos durch-
geführt. Für diese Zähler ist kein Internetzugang 
erforderlich. Alternativ können auch diese Pri-
vatkunden sich für ein intelligentes Messsystem 

entscheiden. Dieses wird voraussichtlich ab dem 
ersten Quartal 2019 verfügbar sein.

WANN IST ES SO WEIT?
Wer sich nun aufgrund der vielen Vorzüge auf 
die neue moderne Messeinrichtung freut, möch-
te vermutlich wissen, wann diese bei ihm ein-
zieht. Das teilen die Stadtwerke Hockenheim 
den jeweiligen Kunden drei Monate vorher mit. 
Anschließend vereinbaren die Stadtwerke einen 
genauen Termin für den Einbau. Vorausgesetzt, 
dass Zählerschrank oder Zählerplatz frei zugäng-
lich sind, ist die persönliche Anwesenheit des 
Kunden am Tag des Einbaus nicht erforderlich.

WAS KUNDEN WISSEN MÖCHTEN
Alles Neue ist mit Fragen verbunden. Die Stadt-
werke Hockenheim geben hierzu Antworten. 

Wenn der neue Zähler erst ein-
mal da ist, werden seine Vor-
teile schnell sichtbar, denn er 
bietet:

•  mehr Transparenz beim 
Strombezug und bei den 
Energiekosten

•  die genaue Darstellung der 
verbrauchten Energie, und 
zwar tages-, wochen-, monats- 
und jahresweise

•  Anzeige der in Anspruch ge-
nommenen Leistungen

•  Darstellung des momentanen 
Verbrauchs in Watt

•  alle Daten lassen sich jeder-
zeit abrufen; Kunden müssen 
nicht mehr auf die Jahres-
rechnung warten

•  „Stromfresser“ lassen sich 
leichter identifizieren

•  mithilfe von Zubehör kann 
über eine optische Schnitt-
stelle ausgelesen werden

•  die neue Technik bildet die 
Basis für kundenfreundlichen 
Service

DAS HAT DER 
VERBRAUCHER DAVON
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Auf welcher gesetzlichen Grundlage werden 
moderne Messeinrichtungen eingeführt?
Grundlage ist das Gesetz zur Digitalisierung der 
Energiewende. Es ist im September 2016 in Kraft 
getreten.

Ich möchte meine moderne Messeinrich-
tung nicht durch Sie, sondern einen anderen 
Messstellenbetreiber einbauen lassen. Geht 
das?
Der neu von Ihnen gewählte Messstellen-
betreiber hat einen Rahmenvertrag mit uns als 
Ihrem Netzbetreiber und regelt für Sie alle For-
malitäten.

Wer erklärt mir die Bedienung der moder-
nen Messeinrichtungen?
Die Funktionsweise wird Ihnen in einer Bedie-
nungsanleitung erläutert. Diese finden Sie dem-
nächst unter www.stadtwerke-hockenheim.de.

Was geschieht bei einem Stromausfall mit 
den gespeicherten Daten moderner Mess-
einrichtungen?
Die Daten sind in der modernen Messeinrich-
tung so abgespeichert, dass sie bei einem Strom-
ausfall nicht verloren gehen.

Welches Messgerät wird beim Neubau eines 
Hauses eingebaut?
Beim Neubau eines Hauses wird eine moderne 
Messeinrichtung eingebaut. Wenn Sie eine PV-

Anlage von mehr als 7 Kilowatt Peak besitzen 
oder einen Stromverbrauch von mehr als  
6000 kWh pro Jahr haben, wird ein intelligentes 
Mess system installiert.

Ich wohne in einem Haus mit mehreren Woh-
nungen. Können meine Nachbarn die Daten 
meiner modernen Messeinrichtung einsehen?
Ihre Nachbarn sehen wie bisher nur Ihren ak-
tuellen Zählerstand. Die gespeicherten Daten 
sind nicht sichtbar. Hierzu ist die Eingabe Ihrer 
persönlichen vierstelligen Identifikationsnum-
mer (PIN) erforderlich.

Verbrauchen die modernen Messeinrich-
tungen Strom? Wenn ja, wie viel?
Ja, sie verbrauchen wie Ihre alten Zähler Strom. 
Dieser Stromverbrauch wird nicht gemessen 

und geht damit nicht zu Ihren Lasten. Das Gerät 
ist direkt ans Stromnetz angeschlossen.

Sind moderne Messeinrichtungen geeicht?
Ja, sie sind für acht Jahre geeicht.

Können moderne Messeinrichtungen zum 
Beispiel durch Hacker manipuliert werden?
Nein, da sie keine Verbindung zum Internet 
haben. Für die Datenübertragung ist das Smart 
Meter Gateway zuständig. Dieses muss hohe 
Sicherheitsstandards erfüllen und einen Zerti-
fizierungsprozess durchlaufen haben.

Weitere Informationen und die gesamten FAQs 
gibt es unter ➜ www.stadtwerke-hockenheim.
de/cms/Online-Service/Smart-Meter/

Werkleiterin Martina 
Schleicher (rechts) sowie  
Jan Mersmann (links) und 
Valentin Fein (hinten) 
präsentieren die modernen 
Messsysteme.
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SPANNENDE BERUFE 
FÜR AZUBIS 

Gut gebildet muss gut geplant sein. Den BERUF fürs 
Leben lernen AZUBIS bei den Stadtwerken.

Die Stadtwerke Hockenheim ver
sorgen die Stadt nicht nur mit 
Strom und Gas. Sie bieten auch 

spannende Ausbildungen an. Die Beru
fe im kaufmännischen und technischen 
Bereich, die Azubis lernen können, sind 
vielfältig (siehe Seite 7). Außerdem  
bieten die Stadt beziehungsweise die 
Stadtwerke Hockenheim verschiedene 
Möglichkeiten für ein Praktikum in 
abwechslungsreichen Einsatzbereichen 
an. Die Auszubildenden werden vom 
ersten Tag an gefördert und gefordert 
sowie in Prozesse und Projekte einge

bunden. Freude und Begeisterung für 
die Energiewirtschaft sind dabei wich
tige Voraussetzungen.
Die Betreuung der Auszubildenden für 
den Ausbildungsberuf Industrie kauf
frau/mann nehmen die Stadt Hocken
heim (Fachbereich Personal) und  
Ausbilder Orlando Ferrazzo wahr. Er 
arbeitete auch am neuen Ausbildungs
konzept der Stadt Hockenheim mit. 
„Wer kennt den Spruch nicht: Büroar
beit ist doch total langweilig und ein
tönig“, sagt dazu Orlando Ferrazzo. 
„Allerdings sieht der Alltag für Auszu

bildende bei den Stadtwerken Hocken
heim ganz anders aus. Er ist genauso 
vielfältig wie unsere Ausbildungs
berufe“, ergänzt er.

KARRIERE-SEITE ALS 
ANTWORT AUF KAMPF 
UM FACHKRÄFTE DER 
ZUKUNFT
„Willkommen in Hockenheim“: Mit 
dieser Aussage begrüßt die Stadt  
Hockenheim seit Anfang Juli auch  
potenzielle Auszubildende, Fach und 
Führungskräfte auf ihrer neuen „Kar

Ausbilder Orlando Ferrazzo 
mit Lernlektüre für 
angehende Azubis.

Q
ue

lle
: S

ta
dt

we
rk

e H
oc

ke
nh

eim

6 

M E I N E  S TA D T W E R K E



riereSeite“ im Internet. Sie ist in dieser 
Art kreisweit einmalig. Unter der Inter
netadresse www.karrierehockenheim.
de präsentiert die Stadt Hockenheim 
Interessierten, was sie als Arbeitgeber 
alles zu bieten hat.
Die „KarriereSeite“ enthält beispiels
weise Informationen über Ausbildungs
berufe und offene Stellen im „Konzern 
Stadt Hockenheim“, zu dem auch die 
Stadtwerke Hockenheim, das Aqua
drom und das Pumpwerk gehören. 
Potenzielle Interessenten erhalten 
Tipps zum Bewerbungsprozess und 
erfahren, welche Vorzüge die Stadt als 
Arbeitgeber hat. Im Bereich „OTöne“ 
erläutern Mitarbeiter, warum sie bei 
der Stadt Hockenheim arbeiten. Außer
dem ist ein „AzubiBlog“ geplant. Dort 
werden Auszubildende über ihre Erfah
rungen bei den ersten Schritten in das 
Berufsleben berichten. Der XINGAuf
tritt der Stadt ist ebenfalls hinterlegt.

KLUGE KÖPFE 
FÜR HOCKENHEIM
„Die neue KarriereSeite ist die Visiten
karte für uns als Arbeitgeber. Wir möch
ten damit zum Ausdruck bringen, dass 
die Stadt Hockenheim abwechslungs
reiche Aufgaben für Menschen bietet, die 
Verantwortung übernehmen und sich 
für die Öffentlichkeit einsetzen möchten“, 
sagt Andreas Walz, Leiter Fachbereich 
Personal der Stadt Hockenheim. „Die neue 
Seite soll uns einen Wettbewerbsvorteil 

im Kampf um die klugen Köpfe von mor
gen auf dem Arbeitsmarkt bringen“, so 
Andreas Walz weiter.
Das KarrierePortal ist mit der städti
schen Internetseite online gegangen. Sie 
wurde von Andreas Walz, Christian Stalf 
und Viola Settegast (alle Stadt Hocken
heim) entworfen und umgesetzt. Die 
Kooperationspartner ITEOS und „Denk
werkstatt für Manager“ in Mannheim 
unterstützten sie dabei. Darüber hinaus 
sind auf der nutzerfreundlichen „Karri
ereSeite“ auch alle Dienstleistungen der 
Stadtverwaltung Hockenheim auf einen 
Klick abrufbar. Die Seite soll künftig 
auch barrierefrei und mehrsprachig sein.

BEWERBUNGEN 
SIND WILLKOMMEN
Auch für das nächste Einstellungsjahr 
2019 bietet die Stadt Hockenheim wie

der eine praxisorientierte Ausbildung 
in unterschiedlichen Bereichen an. 
Interessenten können sich auf der In
ternetseite www.karrierehockenheim.
de online informieren und ab Mitte 
September 2018 bewerben. 

Andreas Walz und Christin Paillon vom Fachbereich Personal sehen sich die neue 
Karriere-Seite der Stadt Hockenheim an.

• Anlagenmechaniker/-in
• Elektroniker/-in
• Industriekaufmann/-frau
•  Fachangestellte für Bäder-

betriebe (m/w)
•  Duales Studium Betriebs-

wirtschaftslehre Öffentliche 
Wirtschaft – Schwerpunkt: 
Versorgungswirtschaft  
(DHBW Mannheim)

AUSBILDUNGSBERUFE 
BEI DEN STADTWERKEN 
HOCKENHEIM
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NEUE INTERNETSEITE
DER STADT HOCKENHEIM IST ONLINE

Die Stadt HOCKENHEIM präsentiert sich mit einer neuen Internetseite im welt-
weiten Netz. Der benutzerfreundliche Auftritt ist optisch komplett überarbeitet 

und verfügt über neue, serviceorientierte Funktionen. 

Die Bürgerinnen und Bürger können künftig beispielswei-
se über einen Mängelmelder Schäden online anzeigen. 
Mit dem neu integrierten Ratsinformationssystem „Ses-

sion“ können Beratungsvorlagen vor öffentlichen Gemeinderats- 
und Ausschusssitzungen abgerufen werden.

ANGEBOTE SUCHEN UND FINDEN L ASSEN
Die Verfügbarkeit der beliebten Grillhütte und des Muldhäusels 
ist online einsehbar. Diese können auch gleich reserviert werden. 
Ein neuer Newsletter informiert über Pressemeldungen und 
interessante Termine in der Stadt. Im Veranstaltungs- und Ver-
einskalender sowie im Branchenbuch örtlicher Gewerbebetrie-
be sind Selbsteinträge möglich. Alle Dienstleistungen der Stadt-
verwaltung Hockenheim sind auf einen Klick abrufbar. Die 
Seite soll künftig auch barrierefrei und mehrsprachig sein.

FREIZEIT UND ARBEIT
Mit der überarbeiteten Homepage starten zeitgleich auch neue 
Internetseiten der Lokalen Agenda 21, der Stadtbibliothek, des 
Pumpwerks (Kinder- und Jugendbüro/Kulturhaus) und des Ju-

Interesse daran, Tagesmutter oder Tagesvater in Hockenheim zu sein? 
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis führt regelmäßig Einführungs-
veranstaltungen zum Thema Kindertagespflege durch. Die nächste 
Einführung findet am Mittwoch, 17. Oktober, 9.30 Uhr, im großen 
Sitzungssaal (5. Obergeschoss) im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
(Kurfürsten-Anlage 38-40, 69115 Heidelberg) statt. Interessierte erhal-
ten einen ersten Überblick über die Rahmenbedingungen der Tätigkeit 

als Tagesmutter beziehungsweise Tagesvater. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

ANSPRECHPARTNERIN BEI FRAGEN:
Nora Schrödersecker, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis – Jugendamt  
Telefon 06201/ 9483-6113, E-Mail nora.schroedersecker@rhein-neckar-
kreis.de, http://www.rhein-neckar-kreis.de.

gendzentrums. Eine kreisweit in dieser Art einmalige Besonder-
heit stellt die neue Karriere-Seite dar. Unter der Internetadresse 
www.karriere-hockenheim.de zeigt die Stadt Hockenheim künf-
tig, was sie als Arbeitgeber alles zu bieten hat. 

ALLES UNTER DACH UND FACH
„Die neue Homepage ist die Visitenkarte der Stadt Hockenheim 
im Internet. Die Marke ‚Stadt Hockenheim‘ wird durch den neu-
en, modernen und benutzerfreundlichen Auftritt gestärkt“, sagt 
dazu Oberbürgermeister Dieter Gummer. „Wir freuen uns über 
die neue Internetseite und hoffen, dass sie von unseren Bürge-
rinnen und Bürgern sowie unseren Gästen positiv angenommen 
wird“, so Dieter Gummer weiter. 
Der neue Webauftritt wurde von einem Projektteam im Fach-
bereich Organisation, IuK und zentraler Service rund um die 
Mitarbeiter Christian Stalf und Viola Settegast entworfen und 
umgesetzt. Dabei unterstützt das kommunale Rechenzentrum 
ITEOS die Stadtverwaltung als Kooperationspartner. „Mit der 
neuen Internetseite werden auch viele kommunale Einrichtun-
gen unter dem Online-Dach ‚Stadt Hockenheim‘ vereint sein“, 
sagt dazu Christian Stalf. „Das ermöglicht einen einheitlichen 
Auftritt unserer vielfältigen Angebote nach außen und hilft den 
Bürgerinnen und Bürgern bei der Orientierung“, ergänzt er.

Die Stadtwerke Hockenheim erhalten in diesem Jahr 
auch einen neuen Internetauftritt. Derzeit wird daran 
„gewerkelt“ und gearbeitet. Die Seite wird über einen 
neuen Aufbau und neue Funktionalitäten verfügen. 
Dabei steht die Bedienungsfreundlichkeit für die Kunden 
im Mittelpunkt. Einfach überraschen lassen!

AUCH STADTWERKE HOCKENHEIM  
BALD IN NEUEM GEWAND

EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNG „KINDERTAGESPFLEGE“
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HEISS BEGEHRTE 
EVENTS

Der Sommer neigt sich dem Ende zu, doch 
das ist noch lange kein Grund, auf das 
Badevergnügen zu verzichten. Schwim-

men und Spaß haben lässt sich auch bei man-
gelndem Sonnenschein im Hallenbad im Aqua-
drom. Und im Herbst ist zweimal Party angesagt 
– Events, die Kinder nicht verpassen sollten.

KINO POOL PART Y 
AM 13. OKTOBER 2018
Das krass-nasse Filmvergnügen nennt das  
Zephyrus-Discoteam die Party, die von 15 bis  
18 Uhr steigt. Die Animateure werden mit Aus-
zügen aus ihrem Programm auf das Kinoerleb-
nis einstimmen. Zur Auswahl stehen drei Filme. 
Welcher Streifen gezeigt wird, entscheiden die 
jungen Gäste mittels Applaus. Dann dürfen sie 
auf den schwimmenden Logenplätzen Platz 
nehmen und ihren Wunschfilm genießen. Der 
Kinospaß ist übrigens zum normalen Eintritts-
preis ohne Aufschlag zu haben.

Im AQUADROM steigen 
POOL PARTYS für die 

Kleinen und eine schaurig-
schöne lange Saunanacht 

für die Großen.

DISCO POOL PART Y 
AM 17. NOVEMBER 2018
Angesagte Sounds und Videoclips auf zwei 
Großbildleinwänden verwandeln das Hallenbad 
im Aquadrom von 15 bis 18 Uhr in eine Disco. 
Zur Clubatmosphäre tragen auch die Wasser-
attraktionen mit Neoneffekten sowie die ver-
rückten Wettbewerbe bei. Hier können Kinder 
sich beim Tanzen austoben, aber auch chillen. 
An diesem Tag verspricht das Zephyrus-Disco-
team ein wasserdichtes bis durchgeknalltes 
Programm.

HALLOWEEN IN DER 
SAUNA AM 31. OKTOBER 2018
Süßes oder Saures, Gruseliges und Gespensti-
sches gibt es in der langen Saunanacht im Aqua-
drom von 18 bis 24 Uhr. Die Gäste dürfen be-
sondere Aufgüsse, kulinarische Leckereien und 
vieles mehr in dieser schaurig-schönen Nacht 
erwarten. Und ab 22.15 Uhr können sie auch 
zum Baden die Hüllen fallen lassen. 

Mehr Informationen zu Veranstaltungen gibt es 
unter ➜ www.aquadrom.de

Ein Betrieb der Stadtwerke Hockenheim

Disco
POOL Party

17.11.2018
15-18 UHR

*

LED Lichteffekte

 

HIGHLIGHTS

*

Wassermodule 
zum chillen inkl.
Water Globes

*

Wassergeräte 
Spielpark

*

Verrückte 
Wettbewerbe

WWW.AQUADROM.DE
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Kino
    POOL Party 

13.10.2018
15 - 18 UHR

DAS KRASS-NASSE FILMVERGNUGEN..

Wählt aus  
3 Filmen  

euren Wunschfilm
* 

Mit Warm Up  
Animationsprogramm  

vor dem Film
*  

Ohne Aufpreis  
(normaler Eintritt  

ins Bad)
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MARVIN
REHBERGER

Der Monteur der Stadtwerke macht gerne HAUSANSCHLÜSSE 
und setzt auf Fair Play im Team und beim Fußball.

Marvin Rehberger arbeitet bei den Stadt-
werken Hockenheim im Gas- und 
Wasserwerk. Er stellt dort sicher, dass 

die Dienstleistungen den Kunden des Energie-
versorgers störungsfrei zur Verfügung stehen. 
Was beschäftigt ihn beruflich und privat? Wir 
haben uns dafür auf einen Kaffee mit ihm ge-
troffen und nachgefragt.

Welche Arbeiten gehören zu Ihrem  
Aufgabengebiet?
Es gibt drei größere Aufgabenbereiche, die un-
seren Arbeitsalltag im Gaswerk füllen. Das sind 
zum einen alle Arbeiten, die die Hausanschluss-
herstellung oder auch deren Rückbau betreffen. 
Dann das Wechseln von Wasser- und Gaszäh-
lern. Schließlich die Überprüfungen an den 
Gas- und Wassernetzen, die für die Netz- und 
Versorgungssicherheit notwendig sind.

… und was davon machen Sie am  
liebsten?
Ich stelle am liebsten Hausanschlüsse her.

Macht Ihnen Ihre Arbeit Spaß?
Ja, auf jeden Fall. Ich bin sehr zufrieden mit dem, 
was ich tue. Ich fühle mich gut aufgehoben in 
unserem Arbeitsteam. Das Verhältnis der Kol-
legen untereinander ist wirklich sehr kollegial. 
Wenn es Schwierigkeiten gibt oder jemand 
Hilfe braucht, ist es ein Geben und Nehmen. 
Jeder hilft jedem – und das finde ich gut.

Was gefällt Ihnen nicht an Ihrer Arbeit?
Wenn ich Bereitschaftsdienst habe und mitten 
in der Nacht durch das Bereitschaftstelefon aus 
dem Schlaf gerissen werde, um anschließend 
im Notdienst zu arbeiten.

Welche beruflichen Ziele haben Sie?
Also über konkrete berufliche Ziele habe ich 
mir noch nicht so viele Gedanken gemacht. Ich 
möchte erst einmal in meinem Beruf ankom-
men, noch viel dazulernen und vielleicht dann 

später einmal Vorarbeiter werden. Aber das ist 
eher ein Fernziel.

Bieten die Stadtwerke genügend Gelegen-
heiten für berufliche Fortbildung an?
Ja, wir nehmen regelmäßig an Schulungen teil. 
Es gibt verschiedene Arten, wie bei uns die Wei-
terbildungen organisiert werden. Dazu gehören 
gesetzlich vorgeschriebene Fortbildungen, um 
bestimmte Tätigkeiten überhaupt ausführen 
zu dürfen. Sie umfassen unter anderem die PE-
Schweißlehrgänge oder auch die Erste-Hilfe-
Lehrgänge. Die Verwendung neuer Materialien 
und ihre sachgemäße Handhabe werden durch 
die Herstellerfirma vor Ort geschult. Geht ein 
Mitarbeiter auf ein extern angebotenes Seminar 
und das Thema ist von allgemeinem Interesse, 
dann gibt dieser Kollege in der Teamrunde sein 
erworbenes Wissen weiter. Diese interne Fort-
bildung in der Gruppe klappt bei uns sehr gut.

Jetzt ein paar Fragen zum „privaten“  
Marvin Rehberger. Welches war Ihr  
Lieblingsfach in der Schule?
Mein Lieblingsfach war Sport.

Da liegt die Frage nach Hobbys nahe. Was 
machen Sie am liebsten in der Freizeit?
Ich bin Fußballfan und habe früher auch im Ver-
ein der SG Oftersheim aktiv Fußball gespielt. Mein 
Lieblingsverein ist der BVB und wenn es sich ergibt, 
fahre ich auch zu den Bundesligaspielen.
Sonst bin ich auch gerne zusammen mit meiner 
Freundin und meiner Familie auf dem Camping-
platz in St. Leon, treffe mich mit Freunden oder 
gehe ins Kino. 

Sie gewinnen den Jackpot mit einer  
Menge Geld. Was fangen Sie damit an?
Ich reise nach London, schaue mir die Stadt und 
auf jeden Fall ein Fußballspiel an. Dann würde 
ich gerne in die USA reisen und mir all die Me-
gastädte wie New York, Los Angeles, Miami und 
Las Vegas ansehen.

Was ist Ihnen das Wichtigste im Leben?
Meine Familie.

Was macht Sie wütend?
Wenn ich angelogen werde und wenn die Din-
ge, die ich tun möchte, nicht so klappen, wie 
ich es mir vorstelle.

Letzte Frage: Auf was könnten Sie im 
Leben nicht verzichten?
Auf Fußball.  

Marvin Rehberger, 24 Jahre alt, arbeitet 
seit November 2016 bei den Stadtwer-
ken Hockenheim. Er ist als Monteur im 
Gas-Wasserwerk tätig. Seine Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker für Heizung 
und Sanitär hat er bei den Stadtwerken 
Schwetzingen absolviert. Er ist in Ofters-
heim aufgewachsen und lebt jetzt in 
Hockenheim. 

ZUR PERSON:
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DER REIZ
Die Formel 1 im Juli auf dem HOCKENHEIMRING war ein 
voller Erfolg. Beim kommenden AMERICAN FAN FEST 
sind ebenfalls spannende Rennen zu erwarten.

Wer den tiefen Sound der Flitzer auf der 
Rennstrecke liebt, war vielleicht einer 
der insgesamt 165 000 Zuschauer, die 

sich am vorletzten Juli-Wochenende „Formula 1 
Emirates Großer Preis von Deutschland 2018“ 
angeschaut haben. Den ersten Platz erklomm 
Lewis Hamilton für Mercedes. Erwähnenswert 
ist auch die Leistung von Nico Hülkenberg, der 
mit seinem fünften Platz das beste Ergebnis der 
bisherigen Saison „erfahren“ hat. Viele Aktivitä-
ten in der Fanzone rundeten das Event ab. So gab 
es einen Run auf das erstmals an einem Formel-
1-Wochenende im Motodrom aufgebaute Rie-
senrad. Ein Höhepunkt abseits des Renngesche-
hens waren zudem die Autogrammstunden mit 
den Formel-1-Piloten sowie den Fahrern aus den 
Rahmenprogramm-Serien des Porsche Mobil 1 
Supercubs, der ADAC Formel 4 und Boss GP. Trotz 
hoher Temperaturen gab es „Gänsehautstim-
mung“ unter den Gästen. Und daran konnte auch 

American Fan Fest
14. bis 16. September 2018
ADAC GT Masters Finale
21. bis 23. September 2018
IDM Motorrad Finale
28. bis 30. September 2018
DMV Int. Automobil Preis
4. bis 6. Oktober 2018
DTM Finale
12. bis 14. Oktober 2018
Porsche Cup Finale
19. bis 21. Oktober 2018

TERMINE 
AUF EINEN BLICK

der einsetzende Sturzregen bei der Siegerehrung 
nichts ändern.

AMERICAN FAN FEST IM SEPTEMBER
Fans des Motorsports können sich auf ein wei-
teres Event freuen. Nachdem das erste American 
Fan Fest im vergangenen Jahr erfolgreich war, 
findet vom 14. bis 16. September 2018 das Halb-
finale der NASCAR Whelen Euro Series statt. 
Geplant ist ein eng getaktetes Programm von 
Motorsport, Action und Unterhaltung auf und 
neben der Rennstrecke. Show-Acts, Ausstellun-
gen, Händler und American Food sollen für US-
Flair sorgen. Beim US-Car-Treffen können  
Besitzer ihre Fahrzeuge auf einer exklusiven 
Ausstellungsfläche präsentieren. 

Mehr Informationen zu den vergangenen und 
den künftigen Events gibt es unter:
➜ www.hockenheimring.de

links: Gefüllte 
Tribünen bei 
der Formel 1 
am 23. Juli 
2018 in 
Hockenheim

oben: Schnittig 
– Impression 
vom American 
Fan Fest 
(AFF) 2017
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EIN GUTER 
TROPFEN
Wasserhahn aufdrehen und schon fließt es – und zwar  
in bester Qualität. Doch woher kommt unser TRINKWASSER und 
wie verwandelt es sich in einen hochwertigen Durstlöscher und 
Saubermacher? Ein Überblick, Tropfen für Tropfen.

VOM TRINKWASSER ZUM ABWASSER
Durch das Rohrnetz kommt das Trinkwasser direkt ins Haus. Wir trin-
ken es, duschen uns damit, spülen Geschirr oder waschen Wäsche. Aus 
Trink- wird Abwasser. Das benutzte Wasser fließt über den Abfluss in 
die Kanalisation. In der Kläranlage durchläuft es verschiedene Stufen 
und wird so aufbereitet, dass es ohne Bedenken in den Wasserkreislauf 
der Natur zurückkehren kann. 

TIEF UNTER DER ERDE
Der Kreislauf des Wassers beginnt tief im 
Boden. Rund 74 Prozent unseres Trinkwas-
sers ist Grundwasser, das überwiegend 
aus versickertem Regenwasser besteht. 
Der Boden funktioniert wie ein Filter. 
Unerwünschte Stoffe bleiben in Sand 
und Erde hängen und gelangen da-
durch nicht ins Grundwasser. Pum-
pen fördern das wertvolle Nass aus 
dem Untergrund, in Rohrleitungen 
fließt es weiter zum Wasserwerk. 
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GEFILTERT UND ENTSÄUERT
Im Wasserwerk wird das Grundwasser aufbereitet, das in diesem 

Stadium Rohwasser heißt. Zunächst wird es mit Sauerstoff angerei-
chert. Dieser reagiert mit Mangan und Eisen, die noch im Rohwas-
ser gelöst sind. Dabei entstehen Flocken, die herausgefiltert wer-
den. Eisen und Mangan schaden zwar nicht der Gesundheit, 
beeinflussen aber Geschmack und Aussehen. Anschließend 
reinigen mehrere Kiesschichten das künftige Trinkwasser. Nach 
der deutschen Trinkwasserverordnung muss der pH-Wert zwi-

schen 6,5 und 9,5 liegen. Deshalb wird das Wasser zum Schluss 
entsäuert und auf einen Wert in diesem Bereich gebracht. Aus dem 

Rohwasser ist Reinwasser geworden. 

VORRATSHALTUNG IM  
REINWASSERBEHÄLTER

Trinkwasser muss rein, gut genießbar und frei von 
Krankheitserregern sein. So schreibt es die Trink-
wasserverordnung vor. Mitarbeiter des Gesund-
heitsamts untersuchen die Qualität des Reinwas-
sers daher regelmäßig und an mehreren Stellen 
im Netz. Stimmt die Qualität, gelangt es in Rein-
wasserbehälter, die gleichzeitig als Speicher und 

Ausgleichsbehälter dienen. Um den nötigen Druck 
zu erzeugen, wird das Wasser in der Regel in einen 

Hochbehälter gepumpt. Von dort fließt es in unter-
irdischen Leitungen bis ins Haus. 

Wasser ist 
Leben

Nahezu alle 
Stoffe, mit de-

nen der Mensch 
umgeht, finden 

sich auch im 
Trinkwasser 
wieder. Die 

besten Tipps, das 
Grundwasser zu 
schonen, gibt es 

hier: 
 ➜ www.

energie-tipp.de/
wasserschutz
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Auf Baden-Württembergs Feldern kann man KULINARISCHE KLEINODE entdecken.  
Graben Sie mit uns fast vergessene Köstlichkeiten aus. 

Jahrhundertelang kamen unsere Vorfahren ohne 
Kartoffel aus. Die kam nämlich erst im 16. Jahr-
hundert nach Europa. Die Felder im Südwesten 

lagen davor aber natürlich nicht brach. Einige dieser 
einst landestypischen Früchte sind fast gänzlich in  
Vergessenheit geraten. Inzwischen werden sie aber  
wieder als neue, alte Delikatessen serviert – und das 
völlig zu Recht. 

KEINE OLLE KNOLLE
Schon im 8. Jahrhundert war die Bodensee-
Halbinsel Höri für den Zwiebelanbau bekannt. 
Im Laufe der Zeit entwickelte sich die Zwiebel 
zum Hauptanbaugemüse der Region und 
brachte ihr die Namen „Zwiebelhöri“ und 
„Bülleland“ ein. Seit 2014 ist die Höri-Bülle 
mit der Herkunftsbezeichnung „geschützte 
geografische Angabe“ eingetragen und darf nur 
so heißen, wenn sie von der Höri stammt. Von 
anderen roten Zwiebelsorten unterscheidet sich die 
Zwiebel durch die flache und bauchige Form und den 
milden Geschmack. Das macht sie zu einer hervor-
ragenden Zutat für Wurstsalat. Erst beim Braten entwi-
ckelt sie ihre Schärfe. Beste Voraussetzungen, um sie 
vielfältig in der Küche einzusetzen. 

RUSSISCHER REIMPORT
Einst war sie auf der Schwäbischen Alb weit verbreitet, 
dann verschwand die Alblinse von den Feldern. Sie wur-
de inzwischen wiederentdeckt. Dass sich die alte Lin-
sensorte erneut genießen lässt, ist einem Zufallsfund in 
einem Archiv in St. Petersburg zu verdanken, wo die 
schwäbischen Linsen eingelagert waren. Aus ein paar 
Linsen konnte über mehrere Jahre hinweg Saatgut ge-
zogen werden, das heute wieder auf der Alb angebaut 

wird. Einer guten Portion Linsen mit Spätzle steht damit 
nichts mehr im Wege. 

SAFTIGE AROMABOMBE 
Die alte schwäbische Birnensorte „Geißhirtle“ verdankt 
ihren Namen den Ziegenhirten, die sie um 1800 per 
Zufall bei Stuttgart entdeckt haben sollen. Der Fund 
stellte sich als Glücksfall heraus, denn die kleine Som-

merbirne ist mit der typischen Tropfenform und  
der feinen Schale in goldgelber bis rotvioletter  

Färbung ein Augenschmaus. Sie verführt mit 
ihrem süßlich-zimtigen Geschmack den Gau-
men. Besonders gut eignet sich das Geißhirt-
le zum Einmachen, aber auch in Form von 
Edelbrand, Dörrobst, Saft oder direkt vom 
Baum ist es ein Genuss. Zum Leidwesen vie-

ler Liebhaber ist dieser allerdings auf vier 
Wochen im Jahr begrenzt. 

DUNKLER POWERLIEFERANT 
Aus dem gerösteten Korn von Dinkel oder Hafer entsteht 
in den Mühlen im Südwesten seit Jahrhunderten ein 
geschrotetes braunes Vollkornmehl. Das sogenannte 
Musmehl diente, zu herzhaftem „Schwarzen Brei“ oder 
„Gebranntem Mus“ verarbeitet, einst als Hauptnahrung 
der Landbevölkerung auf der Schwäbischen Alb. Aber 
auch im Odenwald und in Oberschwaben war das ge-
haltvolle Getreidemehl bekannt und wurde als Basis 
für Gebäck oder süßes Habermus verwendet. Letzteres 
schätzten schon die Alemannen als Kraftquelle für die 
harte Arbeit auf dem Feld. Auch Hildegard von Bingen 
empfiehlt den warmen Dinkelbrei als erste Mahlzeit 
des Tages und setzt damit einen lang anhaltenden Trend. 
Das „Power-Frühstück“ ist auch heute wieder in aller 
Munde.  

Zwiebeln wie 
die rote 

Höri-Bülle 
waren einst das 
am häufigsten 

angebaute 
Gemüse am 
Bodensee.
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Verführt Augen 
und Gaumen: die 
alte Birnensorte 
„Geißhirtle“.
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1  Möhren und Pastinaken schälen, je nach 
Größe der Länge nach halbieren oder 
vierteln. Prinzessbohnen putzen.  
Rote Bete schälen (dazu am besten Hand-
schuhe anziehen – der Saft der Knolle 
färbt intensiv und lässt sich nur schwer 
wieder abwaschen) und in kleine Stücke 
schneiden, Süßkartoffel schälen und in 
schmale lange Streifen schneiden. Schalot-
ten schälen und halbieren.

2  Knoblauchzehen in eine sehr große  
Schüssel pressen und mit Olivenöl, Apfel-
essig, Agavendicksaft, Thymian, Bohnen-

kraut, Salz und Pfeffer vermischen.  
Das Gemüse dazugeben und gut  
durch mischen. 

3  Alles auf ein Backblech geben und im 
Ofen bei 200 Grad 20 bis 25 Minuten 
backen.

4  In der Zwischenzeit den Feta-Käse mit 
der Hand zerbröseln, Haselnüsse grob 
hacken oder im Mörser klein stoßen, über 
die Gemüsemischung auf dem Backblech 
geben, weitere zehn Minuten mitbacken 
und servieren. Dazu passen Baguette und 
ein trockener Weißwein.

OFENGEMÜSE MIT FETA-KÄSE

QUERBEET
GENIESSEN
Kräftig in Farbe und Geschmack: Mit diesem  REZEPT  
machen Sie garantiert nicht nur Vegetarier glücklich.

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
des Rezepts 
aufs Smart-
phone laden

Zutaten (für 4 Personen)
• 350 g junge Möhren 
• 200 g Pastinaken
• 120 g Prinzessbohnen
• 3 kleine Rote Beten (roh)
•  1 mittelgroße  

Süßkartoffel
• 3 bis 4 Schalotten
• 1 bis 2 Knoblauchzehen
• 4 EL Olivenöl
• 1 TL Apfelessig
• 2 TL Agavendicksaft
• 1 TL Thymian
• 1 TL Bohnenkraut
• Salz, Pfeffer 
• 150 g Feta
• 20 g Haselnüsse
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MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 4. Oktober 2018 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere Hauptstraße 8, 
68776 Hockenheim oder per Fax an die Nummer 06205/2855505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit denselben Angaben an 
info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift Delta Journal akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfah-
ren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird 
nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur 
Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weiterge-
hende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.
de/cms/Home/Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können.

Die Buchstaben in den mar kierten
Kästchen ergeben das Lösungswort.
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim
Obere Hauptstraße 8
68766 Hockenheim

Sie können auch faxen an:
06205/2855505

 Oder eine E-Mail senden an:
info@stadtwerke-hockenheim.de

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungswort    

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

R ÄT S E L

Einsendeschluss ist der
4. Oktober 2018

Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Sammel-
einsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Baraus- 
zahlung oder Umtausch 
des Preises ist nicht 
möglich. Alle personen-
bezogenen  Daten werden 
ausschließlich zum Zweck 
des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach 
Ablauf der Verlosung 
gelöscht.

KOCHKÜNSTLER: Fleisch bei hohen Tempe-
raturen anbraten oder Gemüse bei schwacher 
Hitze garen – mit dem Schmortopf der Topf-
serie Passion von Silit gelingen Rinderragout, 
Kürbisgratin und Nudelauflauf. Das hochwer-
tige Material Silargan bewahrt den natürlichen 

Geschmack der Zutaten, und der Stahlkern im 
Boden speichert die Hitze für energiesparendes 
Kochen. Durch den Sichtkochdeckel haben Sie 
Ihre Kochkreation immer im Blick. Und nach 
getaner Arbeit: ab in die Spülmaschine. Rätseln 
Sie mit! 

MITMACHEN UND GEWINNEN

1

2

3

4 5
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Fürwort
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Augen-
blick
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gang-
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Männer-
name
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Skat-
aus-
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tuch-
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